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Bilderbuch für Kinder, enthaltend: eine angenehme
Sammlung von Thieren, Pflanzen, Blumen, Früchten,

Mineralien, Trachten, und allerhand andern
unterrichtenden Gegenständen aus dem Reiche der

Natur, ...
alle nach den besten Originalien gewählt, gestochen, und mit einer kurzen

sowohl, als auch erweiterten wissenschaftlichen, und den
Verstandeskräften eines Kindes angemessenen Erklärung begleitet
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Man trifft dieſen Schwamm im September haͤufig auf Wieſen und in Wäͤl⸗
dern an . Jung genoſſen ſoll er unſchaͤdlich, im Alter hingegen giftig ſeyn . Es iſt in⸗

deß beſſer , ſich ſeines Genuſſes gaͤnzlich zu enthalten , weil man noch nicht hinlaͤngliche
Erfahrungen uͤber ſeine Eigenſchaften angeſtellt hat . Kuͤhe, Hirſche ꝛc. freſſen ihn gierig .
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SDer epi
¶( Boletus bulbocus ,

Er fuͤhrt ſeinen Namen des dicken knollichten Stiels wegen . Der Hut iſt eine Halbku⸗
gel von brauner Farbe . Hben iſt die erhabene Flaͤche etwas eingedruͤckt, , der dicke Stiel
hat eine ſchmutzig weiße Farbe . Uebrigens iſt nichts weiter von ihm merkwuͤrdig .

ERTRRF ‚‚ » » ⏑

( Boletus ramoſilſimus . )

Er waͤchſt im Anfang des Herbſtes an feuchten Orten auf Eichſtämmen . Seine vielen
Nebenzweige haben ihm die lateiniſche Benennung verſchafft . Rach unten hin iſt er
weiß , oben braͤunlich und geſtreift . Der Hut hat in der Mitte eine Vertiefung.

Man ißt dieſen Schwamm ebenfalls ; doch giebt er ſo, wie der vorige , eine
weit ſchlechtere Koſt , als die eßbaren unter den Blaͤtterſchwaͤmmen.
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